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Verstehen. Können.

WIR WOLLEN ... 
... Bad Vilbel weiter entwickeln. 
... einen sachlichen poli  schen Diskurs in Bad Vilbel. 
... ein bürgerlich-selbstbewusstes Bad Vilbel. 
... ein lebens- und liebenswertes Bad Vilbel. 



Liebe Bürgerinnen und Bürger,

fünf Jahre nach der letzten Kommunalwahl ist 
klar: Bad Vilbel steht großar  g da, unserer Stadt 
geht es gut. Als begehrter Wohnort im Rhein-
Main-Gebiet mit abwechslungsreicher Kulturland-
scha  , ak  ven Vereinen, lebendigen Glaubensge-
meinscha  en und vielsei  gen Freizeitangeboten 
gehört Bad Vilbel  zu den dynamischsten Städten 
in Hessen. Hohe Lebensqualität, viel Grün, sozialer 
Frieden, außergewöhnlich gute und vielfäl  ge Bil-
dungs- und Betreuungsangebote und zukun  ssi-
chere Arbeitsplätze – das ist Bad Vilbel. Mit seinen 
inzwischen fast 33.000 Einwohnern hat es sich in 
den letzten Jahren zu einem eigenständigen und 
lebendigen Mi  elzentrum mit unverwechselba-
rem Charakter und viel Charme entwickelt. 
Seit 1977 gestaltet die CDU maßgeblich die Ent-
wicklung unserer Stadt, und wir haben die Weichen für Bad Vilbels Entwicklung rich  g 
gestellt.  Manche Entwicklungen mussten wir gegen he  igen Widerstand erkämpfen. 
Die Neugestaltung einer Stadtmi  e ist für jede Stadt eine große Herausforderung. 
Es gab he  ige Auseinandersetzungen um die Neue Mi  e, die Bibliotheksbrücke, das Brü-
cken-Café, die Tiefgarage und die Nidda-Renaturierung. Die CDU Bad Vilbel und Bürger-
meister Dr. Thomas Stöhr haben Kurs gehalten. Das hat sich gelohnt.
Die Geschä  e in der Stadtmi  e und die Gastronomie werden sehr gut angenommen. 
Wir haben einen riesigen Zulauf in unsere Bibliothek, die schon weit über die Grenzen 
Bad Vilbels hinaus Anerkennung erfahren hat. Viele Bad Vilbeler entdecken ihre Stadt 
neu und auch Menschen aus der Nachbarscha   kommen wieder gern nach Bad Vilbel, 
um hier Zeit zu verbringen und die zahlreichen Angebote zum Einkaufen, Erleben und 
Erholen zu nutzen.
Vieles von dem, was wir uns in unserem letzten Wahlprogramm vorgenommen ha  en, 
konnten wir umsetzen oder haben es auf den Weg gebracht. Wir laden Sie deshalb herz-
lich ein, sich selbst ein Bild von dem zu machen, was wir umsetzen konnten. Unsere Bi-
lanz fi nden Sie unter: www.cdu-bad-vilbel.de/bilanz
Es ist unser Ansporn, in den kommenden Jahren zusammen mit den Bürgerinnen und 
Bürgern dieser Stadt weiterhin an dieser posi  ven Entwicklung zu arbeiten. Mit dieser  
Broschüre präsen  eren wir Ihnen Auszüge aus unserem Wahlprogramm und stellen Ih-
nen unsere Kandidaten für das Stadtparlament und den Kreistag vor.
Treff en Sie am 06. März 2016 eine gute Wahl. Wählen Sie bi  e Liste 1: CDU!

Mit freundlichen Grüßen
   

Tobias U  er, MdL



Familienstadt Bad Vilbel!
In den vergangenen fünf Jahren konnten wir im Bereich der Kinderbetreuung erhebliche 
Verbesserungen erreichen. In den städ  schen Kitas wird mit einem deutlich höheren 
Betreuungsschlüssel gearbeitet, als ihn das Land Hessen vorgibt. Das letzte Kindergartenjahr 
ist ganztägig beitragsfrei, nicht wie in den meisten Nachbarkommunen nur vormi  ags. 
Bad Vilbel hat eine der großzügigsten Mehrkind-Entlastungen im We  eraukreis. Die 
Öff nungszeiten der städ  schen Kitas konnten einheitlich auf 17 Uhr erweitert werden. 
Unser Ziel, dass jedes Kind, das bis zum Schuleintri   einen Betreuungsplatz braucht, auch 
einen bekommt, ist erreicht. Das ist ein Erfolg, der uns stolz macht.
Ein Schwerpunkt unserer Tä  gkeit in den vergangenen fünf Jahren lag beim Ausbau der 
Betreuungsmöglichkeiten für Kinder unter drei Jahren. Es ist uns gelungen, die Anzahl der 
U3-Plätze von ehemals 192 auf 382 Betreuungsplätze zu verdoppeln. Wir wollen uns aber 
auch tatkrä  ig um die Betreuungsprobleme jener Eltern kümmern, bei deren Kindern der 
Übergang zur Schule ansteht. Hier steht zwar der We  eraukreis als Schulträger in der 
Pfl icht, aber wir wollen gemeinsam mit dem Kreis, den Schulen und den Vereinen die in 
Aussicht gestellten Landesmi  el nutzen, um auch hier weitere Angebote für alle Eltern zu 
schaff en.
Eine vollständige Gebührenbefreiung der Eltern wäre wünschenswert, aber nach unserer 
Überzeugung können Kommunen dieses Ziel nicht allein erreichen, sondern Bund und Land 
müssen ihrer Verantwortung gerecht werden und ihren Teil dazu beitragen. Wir hoff en, 
dass der verbesserte Länderfi nanzausgleich dem Land Hessen Spielräume verscha   . Bis 
dahin gilt für uns, dass pädagogische Qualität vor Gebührensenkungen geht. 
Das Angebot  der Kinderspielplätze wird kon  nuierlich weiterentwickelt und den Be-
dürfnissen der Kinder angepasst. Hierbei soll verstärkt der Gedanke von themenorien  erten 
Spielplätzen wie dem Römer-Spielplatz aufgegriff en werden.



Dr. Thomas Stöhr ist seit Juni 2004 Bürgermeister der Stadt Bad Vil-
bel. Im Februar 2010 haben ihn die Bürgerinnen und Bürger im ersten 
Wahlgang mit absoluter Mehrheit im Amt bestä  gt und für eine weitere 
Amtszeit bis 2016 gewählt. Bei der Bürgermeisterdirektwahl am 6. März 
2016 tri   er erneut an, um sich weiterhin engagiert für die Bürgerinnen 
und Bürger einzusetzen. 
Bereits seit Januar 2000 ist Dr. Stöhr Kämmerer der Stadt. Er ist promo-
vierter Jurist und Diplom Finanzwirt. Seiner Heimatstadt Bad Vilbel ist 
er seit seiner Geburt verbunden. Verbunden fühlt er sich besonders der 
Bürgerscha  , den Vereinen und Ins  tu  onen in dieser Stadt. Dies gibt 
ihm Mo  va  on für seine Arbeit.

Massenheim  |  Platz 1
Dr. Thomas Stöhr

Herbert Anders wurde 1950 in Dortelweil geboren, ist verheiratet und 
hat drei erwachsene Söhne. Von Beruf ist er Dipl.-Ing. der Nachrichten-
technik. 
Von 1996 bis 2013 war er Vorsitzender des CDU Ortverbands Dortelweil, 
seit 1997 ist er Stadtverordneter in Bad Vilbel .
Seit 2013 ist Herbert Anders Stadtverordnetenvorsteher. Er ist Vorsit-
zender des Sozialausschusses und Mitglied im Haupt- und Finanzaus-
schuss. Seit 2006 ist er Ortsvorsteher von Dortelweil.
Sein besonderes Augenmerk gilt den Belangen von Dortelweil sowie der 
Finanz- und Umweltpoli  k. Als eine seiner wesentlichen Aufgaben sieht 
er die Vertretung Dortelweiler Interessen in den städ  schen Gremien.

Dortelweil  |  Platz 3
Herbert Anders

Irene U  er ist seit 2011 Frak  onsvorsitzende der CDU-Frak  on. Dem 
Stadtparlament gehört sie seit 2006 an. Sie ist Mitglied des Haupt- und 
Finanzausschusses und des Sozialausschusses der Stadt Bad Vilbel. Au-
ßerdem sitzt sie im Aufsichtsrat der Stadtwerke. 
Im CDU-Ortsverband Bad Vilbel-Massenheim ist sie Beisitzerin. Frau Ut-
ter wohnt seit 1986 in Bad Vilbel, ist verheiratet und Mu  er von zwei 
erwachsenen Kindern. Sie ist gelernte Augenop  kerin, arbeitet aber seit 
vielen Jahren als kaufm. Angestellte.
Ihre poli  schen Interessenschwerpunkte liegen in der Verkehrs-,Schul- 
und Wirtscha  spoli  k. 
Seit 2013 ist sie Schatzmeisterin des Fußballvereins FV Bad Vilbel. 
In der Ev. Christuskirchen-Gemeinde arbeitet sie im Verwaltungsaus-
schuss mit.

Massenheim  |  Platz 2
Irene Utter



Sebas  an Wysocki gehört seit 2011 dem Bad Vilbeler Stadtparlament 
an. Er ist stellvertretender Vorsitzender der CDU-Frak  on und Mitglied 
im Sozialausschuss sowie in der Betriebskommission des Eigenbetriebs 
Stadtwerke (Immobilien). 
Er ist stellvertretender Vorsitzender der CDU Bad Vilbel und Vorsitzender 
der CDU Gronau. Seit 2011 gehört er auch dem We  erauer Kreistag an 
und ist dort Vorsitzender der CDU-Kreistagsfrak  on. Sebas  an Wysocki 
ist in dieser Funk  on auch Mitglied des CDU-Kreisvorstandes.Von 2007 
bis 2010 war er Vorsitzender der örtlichen Jungen Union. Von 2011 bis 
2013 Kreisvorsitzender der Jungen Union We  erau. 
Geboren 1985 in Frankfurt am Main, wohnt er seitdem in Bad Vilbel. Er 
ist verheiratet, hat zwei Kinder und lebt im Ortsteil Gronau. Berufl ich ist 
Sebas  an Wysocki Referatsleiter in der Hessischen Staatskanzlei.

Gronau |  Platz 4
Sebastian Wysocki

Kurt Liebermeister gehört seit 1992 der CDU Bad Vilbel an.
Seit der Kommunalwahl 2005 ist er Stadtverordneter und  vertri   die 
CDU-Frak  on im Haupt- und Finanzausschuss sowie im Umwelt-, Pla-
nungs- und Bauausschuss. Er leitet den CDU-Arbeitskreis Stadtentwick-
lung .
In der laufenden Legislaturperiode wurde er zum stellvertretenden 
Stadtverordnetenvorsteher gewählt. Seit März 2010 ist er Vorsitzender  
des Ortsverbandes CDU-Innenstadt.
Er ist Vorsitzender des Stadtmarke  ngs Bad Vilbel und möchte sich  wei-
terhin für den Erhalt der  Lebensqualität und auch des hohen Freizeit-
wertes unserer Stadt einsetzen.

Innenstadt  |  Platz 6
Kurt Liebermeister

Chris  ne Foege ist Diplom-Betriebswir  n und lebt seit 1998 in Bad Vil-
bel.
Sie ist stellvertretende Vorsitzende der CDU Bad Vilbel, Vorsitzende der 
Frauen Union sowie im Vorstand der CDU Innenstadt. 
Seit 2011 ist sie Stadtverordnete der CDU-Frak  on und ist deren Frak-
 onsschri  führerin. Sie ist Mitglied des Haupt- und Finanzausschusses, 

des Sozialausschusses sowie der Verkehrskommission. 
An der Kommunalpoli  k schätzt sie besonders die prak  schen Umset-
zungsmöglichkeiten zum Wohle der Bürger.

Innenstadt  |  Platz 5
Christine Foege



Karl Peter Schäfer vertri   seit 2001 die Interessen der Stadt Bad Vilbel 
und des Ortsteils Gronau auf verschiedenen poli  schen Ebenen. Seit 
2004 ist er Gronauer Ortsvorsteher, seit 2011 stellvertretender Frak  -
onsvorsitzender der CDU-Frak  on in der Stadtverordnetenversammlung 
sowie seit 2008 ehrenamtlicher Kreisbeigeordneter im Kreisausschuss 
des We  eraukreises. Die Schwerpunkte seiner Mitarbeit in diesen Gre-
mien legt er auf die Verkehrs-, Finanz- und Schul-/Jugendpoli  k. Herr 
Schäfer ist seit 2003 auch Mitglied im Vorstand des Bad Vilbeler CDU-
Stadtverbandes.
Karl Peter Schäfer (Jahrgang 1957) lebt seit 1988 Gronau, ist verheiratet 
und hat zwei erwachsene Söhne. Hauptberufl ich ist er Geschä  sführer 
eines IT-Unternehmens.

Gronau |  Platz 7
Karl Peter Schäfer

Dr. Hagen Witzel ist seit 2010 Stadtverordneter in Bad Vilbel, Mitglied 
im Planungs-, Bau- und Umweltausschuss, sowie der Kommission für 
Umweltschutz, Land- und Forstwirtscha  . 
Er ist seit 2013 Vorsitzender der CDU Dortelweil, seit 2011 im Vorstand 
des CDU Stadtverbandes vertreten und seit 2003 im Vorstand der Jun-
gen Union in Bad Vilbel.
1984 in Frankfurt am Main geboren, wohnt er zeitlebens in Bad Vilbel. 
Er ist verheiratet und nach seinem Umzug vom Heilsberg 2012 nach 
Dortelweil dort wohnha  . Hagen Witzel ist promovierter Diplom Bio-
loge und seit 2013 als wissenscha  licher Mitarbeiter am Max-Planck-
Ins  tut für Herz- und Lungenforschung tä  g. 

Dortelweil |  Platz 9
Dr. Hagen Witzel

Innenstadt|  Platz 8
Iris Stockbauer

Iris Stockbauer ist seit 2006 im Stadtparlament Bad Vilbel.
Ihre Interessenschwerpunkte liegen im sozialen Bereich, sie leitet den 
Arbeitskreis Soziales, Gesundheit, Senioren der CDU-Frak  on Bad Vilbel 
und ist Mitglied im Sozialausschuss. 
Seit 1998 ist sie im Vorstand der Frauen Union, seit 2005 Vorstandsmit-
glied des CDU Stadtverbandes und im Vorstand des CDU-Ortsverbandes 
Innenstadt. 
Sie wohnt in der Innenstadt von Bad Vilbel und arbeitet in einem ge-
meinnützigen Verein in Frankfurt.
Frau Stockbauer ist Mitgründerin und Vorstandsmitglied der „Nachbar-
scha  shilfe Bad Vilbel“,  engagiert sich seit Jahren im Bereich Soziales 
und Gesundheit. Sie ist Vorsitzende des S   ungsrat der Bad Vilbeler 
Bürgers   ung.



Bad Vilbel ist eine seniorenfreundliche Stadt.Bei uns gibt es für Menschen der Genera  on 
„60+“ viele Möglichkeiten, sich mit ihren Interessen und Fähigkeiten einzubringen, zum 
Beispiel in Vereinen und bei ehrenamtlicher Arbeit.

Die städ  sche Seniorenarbeit bildet einen Grundpfeiler der Sozialpoli  k in Bad Vilbel. Die 
vielfäl  gen Angebote für ältere Menschen in Bildung, Kultur und Freizeitgestaltung sind 
wich  g für ihre Lebensqualität. Das umfangreiche Angebot von PC-Kursen über Senioren-
fahrten bis zu Veranstaltungen soll erhalten und ausgebaut werden. Durch die Einführung 
eines Seniorenbeirats konnte eine spezielle Interessensvertretung für Senioren etabliert 
werden.

Wich  g für unsere Gesellscha   ist insbesondere das Verhältnis zwischen den Genera  o-
nen. Gerade die Älteren unter uns sind es, die den Jungen ihre Erfahrungen vermi  eln, sie 
auf die Zukun   vorbereiten können und auf diese Weise unserer Gesellscha   ihr Rückgrat 
verleihen. Wir als CDU bekennen uns ganz bewusst zu einem lebendigen Austausch mit 
unseren Senioren, unterstützen und werben für ehrenamtliche Projekte mit interessier-
ten Jugend- und Seniorengruppen. Wir rücken die Anforderungen und Bedürfnisse der 
Älteren mehr in den Vordergrund. Als Vorbild kann hier zum Beispiel die Arbeit im Haus 
der Begegnung dienen, in dem sich alle Genera  onen unter einem Dach treff en.

Den bedarfsgerechten Ausbau sta  onärer und ambulanter Pfl egeangebote konnten wir in 
Dortelweil bereits umsetzen. Eine weitere Einrichtung ist auf dem Heilsberg geplant und 
fi ndet unsere Unterstützung. Daneben wollen wir private Ini  a  ven unterstützen, die sich 
für ein genera  onenverbindendes Wohnen interessieren und entsprechende Angebote 
unterstützen.

Ak  ve Senioren!



Dominik Schäfer ist 1992 in Frankfurt am Main geboren und lebt seit-
her in Bad Vilbel Gronau. 2014 habe ich  meinen Bachelor of Science in 
Wirtscha  sinforma  k an der Technischen Hochschule Mi  elhessen ab-
geschlossen. Aktuell studiere ich Wirtscha  sinforma  k im Master. Seit 
2012 bin ich als Projektmanager bei einem IT-Dienstleister in Frankfurt 
beschä  igt. Seit 2008 bin ich bei den Gronauer Kerbeburschen und 
seit meinem 6. Lebensjahr Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr in 
Gronau. 2013 wurde ich zum Vorsitzenden der JU Bad Vilbel gewählt. 
Seit 2011 bin ich ebenfalls im Kreisvorstand der JU We  erau ak  v. Im 
Vorstand der CDU Gronau bin ich stellvertretender Vorsitzender. Seit 
2011 bin ich Mitglied im Ortsbeirat Gronau und im Stadtparlament. Ich 
bin ebenfalls in der Betriebskommission des Eigenbetriebs sowie im 
Haupt- und Finanzausschuss tä  g. 

Gronau  |  Platz 10
Dominik Schäfer

Tobias U  er ist 53 Jahre alt und verheiratet.Seit 2007 ist er der Vor-
sitzende der CDU Bad Vilbel. Er ist der direkt gewählte Landtagsabge-
ordnete unseres Wahlkreises We  erau Süd und der europapoli  sche 
Sprecher der CDU-Landtagsfrak  on. Seit 1985 vertri   er die CDU im 
Bad Vilbeler Stadtparlament. Zurzeit gehört er dem Sozialausschuss an.

Tobias U  er ist stellvertretender Kreisvorsitzender der CDU We  erau.
Außerdem ist er Mitglied des Bundesvorstandes des Evangelischen 
Arbeitskreises der CDU/CSU. 

Seit 1997 ist er im Kirchenvorstand der ev. Christuskirchengemeinde 
und seit 2001 Präses des Evangelischen Dekanats We  erau. 

Tobias U  er kandidiert auch für den Ortsbeirat Massenheim.

Massenheim |  Platz 12
Tobias Utter

Beatrice Schenk-Motzko ist am 21.09.1986 in Frankfurt am Main 
geboren und lebt seit ihrer Kindheit in Bad Vilbel. Sie ist Beam  n 
im gehobenen Dienst und arbeitet in der Kreisverwaltung des 
Hochtaunuskreises in Bad Homburg. Poli  sch ak  v ist sie in der Jungen 
Union Bad Vilbel sowie als Kreispressesprecherin der Jungen Union 
We  erau. Seit 2013 gehört sie dem Kreisvorstand der CDU We  erau 
an. Darüber hinaus ist sie in Bad Vilbel Stadtverordnete, Beisitzerin 
des Stadtverbandes, stellvertretende Vorsitzende des Ortsverbandes 
Heilsberg und stellvertretende Vorsitzende der Frauen Union Bad 
Vilbel. Besonders interessiert sie sich für die Sozial- und Jugendpoli  k. 
Für die CDU-Frak  on ist sie Mitglied des Sozialausschusses und der 
Verkehrskommission.

Heilsberg  |  Platz 11
Beatrice Schenk-Motzko



Gegen he  igen Widerstand hat die CDU das Projekt „Neue Mi  e“ umgesetzt. Anstelle 
des alten Zentralparkplatzes ist der Niddaplatz mit Tiefgarage und a  rak  ven Geschä  en 
entstanden. Einzigar  g ist die neue Brücke über die Nidda mit Café und Stadtbibliothek. 
Gleichzei  g wurde die Nidda an dieser Stelle renaturiert und durch Sitzstufen erlebbar 
gemacht. Der Kurhaus-Vorplatz wurde neu gestaltet.
Die „Neue Mi  e“ hat einen wich  gen Beitrag zur Fortentwicklung des Einzelhandels in 
Bad Vilbel geleistet. Einkaufen in Bad Vilbel ist wieder a  rak  v und ein Erlebnis.
In den kommenden Jahren soll die Sanierung der Frankfurter Straße fortgesetzt werden. 
Mit dem Kauf des Woolworth-Gebäudes wurden erste Schri  e in die Wege geleitet, um 
auch den Eingangsbereich der Frankfurter Straße umzugestalten. Bürgermeister Dr. Tho-
mas Stöhr hat dazu einen Arbeitskreis Innenstadt ins Leben gerufen. Unser Ziel ist es, die 
Aufenthaltsqualität unserer Innenstadt deutlich aufzuwerten. Die Sanierung der Gehwege 
werden wir weiter fortsetzen.
Viele Veranstaltungen beleben Innenstadt und Kurpark. Beispielha   zu nennen wären hier 
der Wochenmarkt, das Straßenfest und das Quellenfest, die Burgfestspiele, der Pfi ngst-
go  esdienst der Kirchengemeinden, die Eisbahn und der Weihnachtsmarkt. 
Das Kurhaus möchten wir zu einem modernen und barrierefreien Veranstaltungsort mit 
bis zu 800 Sitzplätzen ausbauen. Dafür ist eine grundlegende Sanierung notwendig. Es 
wird zu prüfen sein, ob der Saal als Anbau hinter dem Kurhaus errichtet werden kann. Mit 
der Sanierung en  allen die Feuerwehrtreppen an der Fassade. Das Bürgerbüro wird an 
diesem Standort erhalten bleiben. 
Die Innenstadt wird durch einen a  rak  ven Mix aus Einkaufsmöglichkeiten und gastrono-
mischen Angeboten aufgewertet, was zum Verweilen einlädt.

Die Innenstadt lebt auf!



Rolf Bender ist seit der Kommunalwahl 2001 Stadtverordneter in Bad 
Vilbel, Mitglied der Betriebskommission der Stadtwerke und Mitglied 
im Planungs- und Bauausschuss. Er leitet den Arbeitskreis Sport der 
CDU-Frak  on. Außerdem ist er Mitglied der Arbeitsgemeinscha   Barri-
erefreiheit. Rolf Bender wohnt seit 1941 in Bad Vilbel. Jahrzehntelang 
arbeitete er im Vorstand des TV Bad Vilbel. Von 1989 bis 2002 war er 
dessen Vorsitzender. Davor war er 18 Jahre lang der 2. Vorsitzende. 
Heute ist er Ehrenvorsitzender des TV.

Rolf Bender ist verwitwet und hat 2 erwachsene Söhne. Er ist Dipl.Ing. 
Maschinenbau und war 38 Jahre bei einem interna  onalen Unterneh-
men - zuletzt als Prokurist - in der technischen Leitung tä  g. 

Innenstadt |  Platz 13
Rolf Bender

Jens Völker (Jahrgang 1966) ist Stadtverordneter und Mitglied des 
Planungs- und Bauausschusses. Er ist gelernter Bankkaufmann. Nach 
Beendigung des Studiums der Betriebswirtscha   (Abschluss: Diplom-
kaufmann) arbeitete er bei verschiedenen Banken. 

Seit 1998 ist er selbständig im Finanzbereich (Baufi nanzierung, Kapi-
talanlage, Versicherungen). Herr Völker ist verheiratet, hat drei Kinder 
und wohnt auf dem Heilsberg. 

Heilsberg  |  Platz 15
Jens Völker

Vor 18 Jahren kam ich mit meiner Frau und zwei Töchtern nach Bad 
Vilbel-Dortelweil, weil kluge Poli  k dafür gesorgt ha  e, dass Wohnraum 
für junge Familien verfügbar war. Im Vorstand des Stadtverbandes Bad 
Vilbel ebenso wie in Dortelweil fand ich schnell poli  sche Freunde. 
Seit 1999 bin ich Stadtverordneter und befasse micht mit dem Haushalts- 
und Finanzbereich. Seit 2004 leite ich als Vorsitzender den Haupt- und 
Finanzausschusses und arbeite auch in der Betriebskommission des 
Stadtwerke-Eigenbetriebs sowie der Verkehrskommission mit. Seit 
2002 helfe ich im Aufsichtsrat der Bad Vilbeler Genossenscha   für 
Bauen und Wohnen mit, auch weiterhin kostengüns  ge Wohnungen 
in unserer Stadt vorzuhalten. Als Diplom-Verwaltungswirt leite ich seit 
2003 die Finanzverwaltung der Stadt Heusenstamm. Zuvor war ich in 
der Stadtverwaltung Frankfurt dreizehn Jahre in der Kämmerei und im 
Büro eines hauptamtlichen Stadtrates tä  g.

Innenstadt  |  Platz 14
Edwin Lotz



Bas  an Zander hat als Pressesprecher der Stadtverwaltung die Stadt 
Bad Vilbel leben und lieben gelernt. Und auch wenn der studierte 
Politologe seit Juli 2015 als Referent in der Hessischen Staatskanzlei 
arbeitet, ist er Bad Vilbel treu geblieben und hat hier mit seiner frisch 
angetrauten Ehefrau, die einer alteingesessenen Vilbeler Familie ent-
stammt, seinen Lebensmi  elpunkt. Bis zu seinem Umzug war er Mit-
glied der Stadtverordnetenversammlung seiner Geburtsstadt Hanau 
und stellvertretender Ortsvorsteher in Hanau-Mi  elbuchen. Die Arbeit 
in kommunalen Parlamenten, Fachausschüssen und im Aufsichtsrat 
stadteigener Betriebe ist ihm daher genauso vertraut, wie das ehren-
amtliche Engagement in zahlreichen Vereinen.

Innenstadt |  Platz 18
Bastian Zander

Silke Hager wohnt seit 1998 in Bad Vilbel-Dortelweil. Die studierte 
Diplom-I ngenieurin arbeitet als technische Angestellte  in einem Amt 
für Bauen und Umwelt und hat zwei Kinder.

Sie ist Schri  führerin der Frauen Union Bad Vilbel, Beisitzerin im CDU-
Ortsverband Bad Vilbel-Dortelweil und im Stadtverband Bad Vilbel. 
Ihre poli  schen Interessenschwerpunkte liegen in der Umwelt- und 
Verkehrspoli  k.

Dortelweil  |  Platz 17
Silke Hager

Seit 1997 gehört Andreas Cleve der Stadtverordnetenversammlung von 
Bad Vilbel an und ist stellvertretender CDU-Frak  onsvorsitzender. Er ist 
Mitglied des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses und der Betriebs-
kommission des Eigenbetriebs Stadtwerke (Immobilien).
Geboren wurde Andreas Cleve 1972 in Frankfurt und wohnt seitdem in 
Bad Vilbel. Mit seiner Frau und seinen drei Kindern wohnt er im schönen 
Dortelweil-West. Nach dem Studium der Betriebswirtscha   arbeitete er 
zunächst als Teilkonzerncontroller und im weiteren als Immobiliencon-
troller bei der Metallgesellscha   AG (jetzt GEA Group AG). Seit 2005 
arbeitet er als Immobilien- und Finanzcontroller bei einer Immobilien-
Treuhandverwaltung in Frankfurt.

Dortelweil  |  Platz 16
Andreas Cleve



Carsten Froß lebt seit einigen Jahren in der Bad Vilbeler Innenstadt. Es 
ist ihm ein großes Anliegen, an der Entwicklung unserer Quellenstadt 
mitzuwirken. Als behördlicher Datenschutzbeau  ragter einer großen 
Kommunalverwaltung sind ihm poli  sche und verwaltungstechnische 
Strukturen bestens bekannt. 
Bad Vilbel hat die besten Voraussetzungen, sich in den nächsten Jah-
ren weiterhin posi  v zu entwickeln. „Ich befürworte Projekte wie das 
geplante Kombibad, setze mich für den Ausbau des Öff entlichen Per-
sonennahverkehrs ein und unterstütze ausdrücklich die Weiterentwick-
lung der Radverkehrs in und um Bad Vilbel“. 
Carsten Froß leitet den Arbeitskreis Verkehr.  
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Carsten Froß

Brigi  e Kiessl ist Jahrgang 1958, verheiratet und hat 2 erwachsene 
Kinder. Seit 1978 wohnt sie im Ortsteil Massenheim. Sie ist Hausfrau 
mit unterschiedlichen Tä  gkeiten im familiären Umfeld und engagiert 
sich ehrenamtlich seit 1992  in verschiedenen Gruppierungen im 
kirchlichen Bereich der Herz Jesu Gemeinde, so zum Beispiel in der 
Seniorenarbeit und ist im Organisa  onsteam der Gemeinscha   „Alte-
Massemer“ tä  g. Seit 2003 ist Brigi  e Kiessl Mitglied der CDU und seit 
2011 Mitglied im Ortsbeirat Massenheim, sowie als Schri  führerin Vor-
standsmitglied im CDU-Ortsverband Massenheim. In der Kommunalpo-
li  k schätzt sie besonders die Mitgestaltung und Umsetzungsmöglich-
keiten zum Wohle der Mitbürger .

Massenheim|  Platz 20
Brigitte Kiessl

Manuel Cordes ist seit Februar 2014 Mitglied der Stadtverordnetenver-
sammlung in Bad Vilbel. Er ist im Planungs-, Bau- und Umweltauschuss 
ak  v. Seine Schwerpunkte liegen im Bereich Wirtscha   und Mobilität.

Er ist seit 2006 Mitglied der Jungen Union und seit 2008 stellvertreten-
der Stadtverbandsvorsitzender. Darüber hinaus ist Manuel Cordes seit 
2009 Mitglied der CDU und im Gronauer Vorstand als Beisitzer enga-
giert tä  g.

Derzeit arbeitet der als kaufmännischer Angestellter im Lu  fracht-
bereich am Frankfurter Flughafen. In seiner Freizeit ist er als Fußball-
schiedsrichter beim SV Gronau ak  v und ist außerdem Mitglied im 
Kreissportgericht des Kreisfußballschusses. Er ist außerdem als Spieler 
im örtlichen Schachverein tä  g.
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Manuel Cordes



Gute Wohnqualität ist eine wich  ge Voraussetzung für das „Sichwohlfühlen“ der Bürger 
einer Stadt. Dem Bestand und Neubau von Eigenheimen und Mietwohnungen wollen wir 
deshalb ebenso wie der Wohnumfeldgestaltung weiter hohe Priorität einräumen. 

Auch kün  ig wird die CDU jungen Familien mit Kindern durch das Bereitstellen vergüns-
 gten Baulands den Erwerb von Wohneigentum in unserer Stadt erleichtern. Der Wunsch 

nach den „eigenen vier Wänden“ ist für viele Familien ein Lebensziel. Wir werden uns 
auch weiterhin für eine Förderung einsetzen.

Der Erhalt und die Bestandssicherung von preiswerten Miet- und Sozialwohnungen wer-
den auch kün  ig gewährleistet sein. Die CDU setzt sich hierbei insbesondere für die Wah-
rung der Interessen unterer und mi  lerer Einkommensgruppen ein. Daher wurde der Bau 
von 60 neuen Sozialwohnungen bereits in die Wege geleitet und weitere sollen folgen.

Der Bedarf an behindertengerechtem Wohnraum und Seniorenwohnungen ist in den letz-
ten Jahren stark ges  egen. Die CDU unterstützt eine ortsnahe Erweiterung des Angebo-
tes, damit der Personenkreis in seinem vertrauten Umfeld verbleiben kann. 

Bad Vilbel gehört zu den beliebtesten Wohnorten im Rhein-Main-Gebiet. Neue Bauge-
biete wie im Quellenpark und in Massenheim auf dem Gelände der ehemaligen Ziegelei 
helfen, die große Nachfrage nach Wohnraum zu befriedigen.

Wohnen in Bad Vilbel!



 Oliver Junker ist seit Mai 2015 Mitglied der CDU und kandidiert für die 
Stadtverordnetenversammlung in Bad Vilbel und den Ortsbeirat in Gro-
nau. Er wurde 1973 in Kassel geboren. Nach seinem Studium der Rechts-
wissenscha  en in Marburg zog er im Jahr 2000 zunächst nach Frankfurt. 
Seit 2006 wohnt er mit seiner Frau und zwei Kindern in Bad Vilbel Gro-
nau. Er arbeitet in Frankfurt als Rechtsanwalt auf dem Gebiet des Steu-
er-, Gesellscha  s- und Zivilrechtrechts. Privat engagiert sich Herr Junker 
im Rotary Club Bad Vilbel, dessen Präsident er im Jahr 2012/13 war. 

Neben seinem sozialen Engagement interessiert sich Oliver Junker für 
Kunst und Sport. 
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Oliver Junker

Denise Jungekrüger ist 19 Jahre alt und studiert zurzeit Moderne 
Fremdsprachen, Kulturen und Wirtscha   an der Justus-Liebig-Universi-
tät in Gießen. 

Ihr poli  sches Engagement begann mit 16 Jahren, als sie der Jungen 
Union Bad Vilbel beitrat. Dort ist sie mi  lerweile als Schri  führerin im 
Vorstand. Seit 2014 ist sie im Kreisvorstand der Jungen Union We  erau 
und seit 2015 dort als stellvertretende Kreisvorsitzende ak  v.
In der CDU ist sie seit 2015 Beisitzerin im Vorstand.  Denise Jungekrü-
ger möchte sich ak  v für die Belange ihrer Mitbürger einsetzen. Ihre 
Interessensschwerpunkte sind die Jugend sowie Umwelt und Verkehr.  
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Denise Jungekrüger

Saadallah Barakat ist seit Oktober 2009 Mitglied der CDU Bad Vilbel.
Seit Mai 2010 ist er beratendes Mitglied der Frak  on und seit Oktober 
2015 Beisitzer im Vorstand des Ortsverbandes Massenheim.

Berufl ich ist Herr Barakat als Altenpfl eger in einem Pfl egeheim ange-
stellt. 

Er ist verheiratet, hat 3 Kinder und engagiert sich in der Syrisch-Ortho-
doxen  Gemeinde Bad Vilbels.
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Saadallah Barakat



Die neu entstandenen drei Kreisel in der Homburger Straße haben den Schulweg sicherer 
gemacht und den Verkehr insgesamt fl üssiger. Durch einen weiteren Kreisel an der Kreu-
zung „Am weißen Stein“ / Homburger Straße in Massenheim soll der Umbau der Hombur-
ger Straße abgeschlossen werden .

Nach der Fer  gstellung der neuen Fußgängerunterführung am Nordbahnhof kann nun 
mit der Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes begonnen werden. Es entsteht ein neuer 
Platz mit Busbahnhof. Die Lage der Bus-Haltestellen vor dem Nordbahnhof ist zurzeit un-
übersichtlich und soll bei der Neugestaltung des Bahnhofsvorplatzes verbessert werden. 
Diese Maßnahme löste bereits mehrere Neubauprojekte aus, die das gesamte Quar  er 
aufwerten. Die neue videoüberwachte Unterführung verbindet den Quellenpark mit dem 
Bahnhofsvorplatz und stellt einen barrierefreien Zugang zu den Bahnsteigen sicher.

Durch den Bau der dri  en und vierten S-Bahngleise ab Frankfurt-West bis Bad Vilbel-Nord 
wird die Pünktlichkeit und Schnelligkeit der S 6 wesentlich verbessert werden. Darüber 
hinaus stärkt es die We  bewerbsfähigkeit Bad Vilbels in der Metropolregion und gewähr-
leistet einen störungsfreien Personennahverkehr nach Frankfurt. Beim weiteren Ausbau 
der Strecke von Bad Vilbel nach Friedberg müssen alle Maßnahmen von Seiten der Bahn 
gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern geschehen, um Mensch und Natur best-
möglich zu schützen.

Mobil in Bad Vilbel!



Jürgen Werner lebt mit seiner Familie seit fast 20 Jahren in Bad Vilbel. 
Er ist  Diplomkaufmann und war rund 35 Jahre für die Deutsche Bank-
Gruppe im mi  elständischen Firmenkundengeschä   tä  g. Seit 2014 ist 
er im Vorruhestand und hat seitdem sein ehrenamtliches Engagement 
deutlich ausgebaut. Seit 10 Jahren ist er im Vorstand der Musikschule 
und seit 2013 der Vorsitzende. Weiterhin engagiert er sich in der St. 
Nikolaus Gemeinde und ist dort im Verwaltungsrat. Seit 2014 arbeitet 
er im Stadtmarke  ng mit. In der Flüchtlingshilfe ist er als Deutschlehrer 
und im Thema „Arbeit für Flüchtlinge“ tä  g. Anfang 2015 ist er in die 
CDU eingetreten, um seine Berufserfahrung in das poli  sche Gesche-
hen einzubringen.    
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Jürgen Werner

Carsten Petry ist seit 1994 Mitglied der CDU. Er ist als Stadtverordneter 
der CDU-Frak  on im Bad Vilbeler Stadtparlament und Mitglied des 
Planungs-, Bau- und Umweltausschusses. 
Er ist zudem Schri  führer im Vorstand der CDU Dortelweil und war 
viele Jahre im Vorstand der Jungen Union Bad Vilbel und im Vorstand 
des CDU Stadtverbandes Innenstadt ak  v.
Die Schwerpunkte seiner poli  schen Interessen liegen in den Berei-
chen Jugend, Stadtentwicklung und Umwelt.Darüber hinaus interes-
siert er sich für die Bereiche Verkehr, Soziales und Kultur. 
Berufl ich ist der gelernte Betriebswirt als Unternehmensberater in der 
IT-Branche tä  g.
Ehrenamtlich engagiert sich Carsten Petry zusätzlich seit 1996 in der 
der evangelischen Christuskirchengemeinde Bad Vilbel mit Haupt-
schwerpunkten in der Jugendarbeit.
Carsten Petry (46) ist verheiratet und hat ein Kind. 
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Carsten Petry

Yve  e Unger ist seit 2009 Mitglied des Vorstandes der Jungen Union 
Bad Vilbel. Dort war sie zunächst Referen  n für Schule und Bildung, an-
schließend Referen  n für Jugend und seit 2012 Pressesprecherin.  2013 
war sie Beisitzerin im Kreisvorstand der Jungen Union We  erau. Ihre 
persönlichen Interessen liegen besonders im sozialen Bereich.
Derzeit studiert Yve  e Unger Rechtswissenscha  en an der Goethe Uni-
versi tät in Frankfurt am Main.
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Yvette Unger



Kers  n Cleve wurde 1981 in Flensburg geboren und wohnt seit ihrer 
Kindheit in Bad Vilbel. Sie ist verheiratet und hat drei Kinder. Nach 
dem Abitur und dem erfolgreichen Abschluss der Ausbildung zur 
Zahnmedizinischen Fachangestellten, arbeitet sie im Augenblick Teil-
zeit in einer Frankfurter Zahnarztpraxis.
Neben ihrer langjährigen  Beisitzertä  gkeit im CDU Ortsverband Dor-
telweil ist sie seit 2011 Abgeordnete im Ortsbeirat Dortelweil. Beson-
ders am Herz liegt ihr die Kinder- und Familienpoli  k, die gerade in 
Dortelweil eines besonderen Augenmerks bedürfen. Insbesondere 
liegt ihr die Betreuung von Kindern im Kindergarten- und Schulalter 
am Herzen, aber auch Freizeitangebote für die gesamte Familie soll-
ten nicht zu kurz kommen und gefördert werden.
Neben Beruf, Familie und Poli  k ist sie ehrenamtlich in der Dortel-
weiler ev. Kirchengemeinde ak  v. Dort engagiert sie sich seit vielen 
Jahren in der Kinder-, Jugend- und Konfi rmandenarbeit.
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Kerstin Cleve

Klaus Althoff  wurde 1952 in Dortelweil geboren, ist verheiratet und hat 
einen erwachsenen Sohn. Von Beruf ist er Elektromeister und seit Ende 
2015 im Ruhestand.
Von 1981 bis 1991 war er Stadtverordneter in Bad Vilbel. Seit 1996 ist 
er Stellvertretender Vorsitzender im Ortsverband Dortelweil und war 
davor im Vorstand engagiert. Bei der Kommunalwahl 2011 wurde er in 
den Kreistag gewählt.
Er ist Vorsitzender der Arbeitsgemeinscha   der Dortelweiler Vereine so-
wie im Vorstand des Vereins für Tradi  onspfl ege, der die Kerb veranstal-
tet. Auch ist er als Schöff e beim Amtsgericht Frankfurt schon mehrere 
Jahre tä  g.
In seiner Freizeit züchtet er Wellen- und Ziegensi   che.
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Klaus Althoff

Horst Kreher (Jahrgang 1960) leitet als Diplom-Verwaltungswirt / Ltd. 
Regierungsdirektor beim Regierungspräsidium Darmstadt das Dezernat 
Kommunalaufsicht und Sparkassenaufsicht.

Er ist seit 1995 Mitglied der CDU und kandidiert 2016 das erste Mal 
für die Stadtverordnetenversammlung in Bad Vilbel. Seine poli  schen 
Interessenschwerpunkte sind Finanzwesen, Ordnungswesen und 
allgemeines Kommunalrecht.

Herr Kreher wohnt seit 1996 in Bad Vilbel, ist verheiratet und hat drei 
Kinder.
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Horst Kreher



Klaus-Jürgen Kroner wurde in Bad Vilbel geboren und war in den 90er 
Jahren in verschiedenen Posi  onen im Vorstand der Jungen Union ak-
 v. Die posi  ve Entwicklung unserer Stadt sowie die erfolgreiche Arbeit 

unsers Bürgermeisters möchte er mit seiner Kandidatur unterstützen.
Er ist Elektroinstallateur und hat Elektrotechnik und Wirtscha  singeni-
eurwesen an der FH studiert.
Klaus-Jürgen Kroner arbeitet im Projektmanagement für ein großes IT 
Unternehmen aus dem Reiseumfeld. Er unterstützt dort die Einführung 
agiler Methoden.
Herr Kroner ist nicht verheiratet.
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Klaus-Jürgen Kroner

Dr. Andreas Schönborn war bereits von 1994 bis 2002 Stadtverord-
neter, zuletzt als stellvertretender Frak  onsvorsitzender der CDU. Er 
leitete den Arbeitskreis Umwelt der CDU-Frak  on und war Mitglied 
des Bau- und Planungsausschusses. Die Themen Umwelt und Stadt-
entwicklung/ -planung sind auch seine Interessenschwerpunkte in der 
Kommunalpoli  k. 

Herr Schönborn hat Jura studiert und hält einen MBA in Finance. Pro-
moviert hat er in Business Economics. Aktuell ist er als Unternehmens-
berater beschä  igt.

Herr Schönborn ist verheiratet und hat zwei kleine Kinder. 

Gronau  |  Platz 32
Dr. Andreas Schönborn

Hartmut Schrade, Jahrgang 1958, absolvierte ein Studium als Dipl. Bio-
loge in Frankfurt.
Danach wirkte er an der Erstellung einer zoologischen Kar  erung für die 
Stadt Bad Homburg mit. In seinem weiteren berufl ichen Werdegang ar-
beitete er bei einer Bank und war danach jahrelang im Schwimmbadbau 
tä  g. Seit 2003 ist er im Bereich Lu  sicherheit am Frankfurter Flughafen 
angestellt.
Seine Interessensgebiete sind der Naturschutz und die Vor- und Früh-
geschichte. Zusätzlich arbeitet er ehrenamtlich im Brunnenmuseum der 
Stadt Bad Vilbel mit.  
Hartmut Schrade ist Mitglied des Ortsbeirates Heilsberg.
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Hartmut Schrade



Bad Vilbel ist ein lebendiger, vielfäl  ger und krea  ver Kulturstandort. 
Schon längst ist Kultur kein weicher Standor  aktor mehr, sondern trägt maßgeblich zur 
A  rak  vität unserer Stadt bei.
Kultur muss in der Stadt im Gleichgewicht zwischen modernem Lebensgefühl, den unter-
schiedlichen Lebenss  len und den örtlichen Tradi  onen und Iden  täten gehalten werden 
und trägt so wesentlich zum bürgerscha  lichen Miteinander und der Iden  fi ka  on der 
Bürgerinnen und Bürger mit ihrer Stadt bei. Eine erfolgreiche Kulturpoli  k muss wie in 
den vergangenen Jahren diese verschiedenen Zielsetzungen im Auge behalten und versu-
chen, möglichst vielfäl  g das kulturelle Leben in unserer Stadt zu begleiten und Impulse zu 
setzen, insbesondere auch für junge Menschen und Familien. Kultur darf nicht am Rots    
oder einer Grünen Sparpoli  k scheitern oder zu einer Kleinveranstaltung verkümmern. 
Kultur ist ein Stück Lebenskultur.

Burgfestspiele
Die Besucherzahlen s  egen kon  nuierlich von anfangs ca. 5.000 bis derzeit über 100.000.
In den vergangenen Jahren konnte viel getan werden, um die A  rak  vität des Kultur-
standortes Bad Vilbel auszubauen. So wurde die „Wasserburg“ als Festspielstä  e mit 
Millionenaufwand saniert. Ein zweiter Zugangs- und Re  ungsweg wurde geschaff en, die 
Gastronomie im Außenbereich ausgebaut. Die Tribüne wurde erneuert und bietet etwa 
700 Festspielbesuchern Platz. Die Wasserburg bietet nun eine noch nie dagewesene hohe 
Aufenthaltsqualität. Aber auch am Spielplan und der künstlerischen Qualität der Darbiet-
ungen wurde kon  nuierlich gearbeitet. Eine besondere Bedeutung kommt dem Theater 
für Kinder zu, das ein wich  ger Bestandteil des Spielplans geworden ist. Auch pädagogi-
sche Projekte mit Kindergärten und Schulen werden im Rahmen der Burgfestspiele durch-
geführt und gefördert.

Kulturstadt Bad Vilbel!



Mathias Klug, Jahrgang 1960, ist auf dem Heilsberg aufgewachsen und 
wohnt in der innenstadtnahen Lehmkaute. Er ist Vater zweier Kinder. 
Seit 1987 als Fluglehrer und Flugschulunternehmer selbständig, ist er 
Mitglied des Prüfungsrates und engagiert er sich beratend bei bran-
chenspezifi schen Unternehmensgründungen.

Mathias Klug interessiert sich für Themen rund um die Familien-, Wirt-
scha  s- und Sozialpoli  k.
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Mathias Klug

Chris  an Mankel wurde 1986 in Frankfurt am Main geboren.
Als diplomierter Betriebswirt im Studiengang Public Management hat er 
die Arbeit in der Schni  stelle zwischen Poli  k, Wirtscha   und Verwal-
tung von der Pike auf erlernt und übernimmt berufl ich als Innungsge-
schä  sführer im Hessischen Handwerk Verantwortung. 

Er engagiert sich für Bildungsthemen und ist u.a. als nebenberufl icher 
Dozent an der Frankfurt University of Applied Sciences sowie als ehren-
amtlicher Arbeitgebervertreter im IHK-Prüfungsausschuss tä  g. 
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Christian Mankel

Dipl. Kfm. Jochen Wilbert ist verheiratet und Vater einer Tochter. Er 
wohnt seit 1991 in Bad Vilbel und ist seit 1992 Mitglied der CDU (Kern-
stadt). Seit November 2009 ist er Gast der CDU-Frak  on und Mitglied 
der Arbeitskreise Jugend und arbeitet in den Arbeitskreisen Verkehr und 
Soziales mit.

Herr Wilbert ist im Kreditbereich einer Bank tä  g und pendelt täglich 
nach Frankfurt. Vor diesem Hintergrund liegen ihm Wirtscha   und Nah-
verkehr besonders am Herzen.

Als Vorsitzender des Partnerscha  sverein Glossop Bad Vilbel engagiert 
er sich für den Austausch mit der englischen Partnerstadt.
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Jochen Wilbert



Kurpark und Burgpark bilden das grüne Herz Bad Vilbels. Das zu erhalten ist uns ein beson-
deres Anliegen. Burgpark und Kurpark sind aber keine Museen zum Anschauen sondern 
für die Menschen unserer Stadt als Erhol- und Erlebnisfl äche bestens geeignet. Wir wollen 
auch weiterhin die unterschiedlichsten Veranstaltungen hier sta   inden lassen. Aus Sicht 
der CDU stehen hier der Natur- und Umweltschutz sowie die Nutzung als Veranstaltungs-
ort nicht als Gegensätze da, sondern wir erachten beides in Kombina  on für möglich und 
sinnvoll.
Auch der Bad Vilbeler Stadtwald ist ein wich  ges Naherholungsgebiet unserer Stadt. Er 
lädt zum Verweilen, Spielen, Spazieren und Spor  reiben ein. 

Die Förderung des Sports und unserer Sportvereine ist eine wich  ge sozial- und gesund-
heitspoli  sche Aufgabe. Sport stärkt aber auch das kulturelle Angebot einer Stadt und 
vermi  elt ein Stück heimatliche Iden  tät. In den letzten fünf Jahren wurde erheblich in 
die sportliche Infrastruktur inves  ert. Der Kunstrasenplatz in Gronau konnte gebaut wer-
den. Ein neues Vereinsheim wurde beim Sportplatz in Dortelweil fer  ggestellt. Auf dem 
Heilsberg konnte  kürzlich eine neue Dreifeldhalle mit angegliedertem Vereinsheim und 
Restaurant eingeweiht werden.
Die vielen ehrenamtlichen Übungsleiter in den Vereinen leisten für die Kommune einen 
wertvollen Beitrag im Jugendbereich und geben wich  ge Impulse bei der Integra  onsar-
beit. Daher setzen wir uns als Bad Vilbeler CDU auch in Zukun   für eine angemessene Un-
terstützung der Sportvereine und die Bereitstellung von Inves   onszuschüssen ein; denn 
Vilbeler Vereine repräsen  eren die Stadt –  starke Vereine stehen für eine starke Stadt!

Freizeit und Erholung in Bad Vilbel!



Gisela Schulz war fast 20 Jahre Vorsitzende der Frauen Union und ist seit 
1997 Mitglied des Vilbeler Stadtparlaments. Sie gehört der Kommission 
Soziales und Altenpfl ege sowie der Jugend- und der Sportkommission 
an. Fünf Jahre leitete sie den Arbeitskreis Sport.

Ferner war sie Mitglied des Vorstandes im CDU Ortsverband Heilsberg.

Sie war Beisitzerin im SSV und Gründungsmitglied des Lions Club Bad 
Vilbel- Wasserburg und war 2005/2006 dessen Präsiden  n.

Gisela Schulz setzt sich besonders für die Belange der Frauen und Seni-
oren ein. Sie ist verheiratet und hat eine Tochter.    
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Gisela Schulz

Chris  an Kolb, Inhaber der Firma ar  choc und Wiesenlust Verwaltungs 
GmbH hat sich mit 28 Jahren, nach einem anfänglichen BWL- und Jura-
studium und der Leitung der elterlichen Betriebe, seiner Passion dem 
Kochen gewidmet und absolvierte eine Ausbildung zum Koch. Anschlie-
ßend arbeitete er in ausgewählten Restaurants in Deutschland, der 
Schweiz und Italien. Im Jahr 2000 eröff nete er zusammen mit seiner 
Frau ein eigenes Restaurant in Frankfurt.
Seit 2005 widmet sich Chris  an Kolb verstärkt der Beratung gastrono-
mischer Unternehmen. Hinzu kommen Kochkurse, Food-Päsenta  onen 
und Schulungen im front-house-cooking.
Ein weiter Schwerpunkt ist der Betrieb eines Bio Restaurants und der 
Au  au einer Bio Manufaktur für vegetarische sowie vegane Produkte 
für den Gross- und Endverbraucher.
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Christian Kolb

Jedes Auto dieser Welt erhält eine Oberfl ächenveredelung bevor die 
erste Lackschicht aufgetragen wird. Das ist ein komplexes Verfahren das 
der Betreuung von Spezialisten bedarf. Für ca. 50 Jahre war das mein 
Beruf als Angestellter und auch als selbständiger Berater. Dadurch habe 
ich viele Länder dieser Erde besucht und ha  e die Chance Land, Leute 
und Kulturen kennen zu lernen. Nicht nur über Poli  k reden möchte ich, 
sondern mitgestalten, damit Bad Vilbel so schön bleibt wie es ist und 
sich in diese Richtung weiter entwickelt.
Am Beispiel Büchereibrücke und Niddaplatz können Sie als Wähler den 
Unterschied zwischen Reden und Handeln ermessen. Fast wäre das Pro-
jekt am Reden gescheitert und heute genießen wir den schönen Platz 
und die tolle Bücherei.
Besonders einsetzen werde ich mich für eine fahrradfreundliche Stadt. 
Vieles kann mit dem Fahrrad erledigt werden. Das ist nicht nur umwelt-
freundlich, sondern auch sehr gesund.
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Peter Claude



Peter Pfeiff er (Jahrgang 1966) wohnt auf dem Heilsberg, ist verheiratet 
und hat zwei Kinder.

Berufl ich ist er als Handwerksmeister und Sachverständiger im Zentral-
heizungs- und Lü  ungsbau als auch in der Gas-  und Wasserinstalla  on 
tä  g.
Ehrenamtlich engagiert er sich als Jugendfußballtrainer und ist 2. Vorsit-
zender beim FC- Hessen Massenheim.

In den letzten 5 Jahren war er Beisitzer im Vorstand der CDU-Heilsberg.
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Peter Pfeiffer

Erika Gutmann ist stellvertretende Ortsvorsteherin in Gronau.
Sie wohnt seit 1964 in Gronau und gehört seit 1993 dem Ortsbeirat an.
Noch heute arbeitet sie bei einem Rechtsanwalt und Steuerberater in 
Frankfurt am Main.
In ihrer Freizeit spielet sie gerne Tennis, denn Arbeiten hält den Geist fi t 
und Sport den Köper.
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Erika Gutmann

Klaus Peter Schulz, Dipl.Ing.Masch., war berufl ich Leiter des Qualitäts-
managements eines großen deutschen Automobilzulieferers.
Mit Familie wohnt er seit 1979 auf dem Heilsberg. Er war seit Gründung 
des Ortsbeirats Anfang 1997 bis 2011 Ortsvorsteher des Stad  eils Heils-
berg, anschließend im Bad Vilbeler Stadtparlament.
Seit ist er 1987 im Vorstand des Spiel- und Sportvereins Heilsberg (SSV) 
und seit 1999 dessen Vorsitzender. 2005 übernahm er den Vorsitz der 
Siedlungsgemeinscha   (Heilsberger Nachrichten).
Seit 1992 ist er Mitglied der CDU und war Vorstandsmitglied im Stadt-
verband Bad Vilbel. Ferner ist er seit Gründung des Seniorenbeirats Bad 
Vilbel dessen Mitglied.
 

Heilsberg  |  Platz 41
Klaus-Peter Schulz



Gustav Böckel wurde 1949 in Massenheim geboren. 
Er ist Meister der Landwirtscha   und stellvertretender Ortslandwirt in 
Massenheim.

Er war jahrelanges Vorstandsmitglied der ehemaligen Landwirtscha  s-
schule in Friedberg.

Massenheim|  Platz 43
Gustav Böckel

Klaus Minkel war 19 Jahre Erster Stadtrat und 29 Jahre Leiter der Stadt-
werke. Im Ruhestand leitet er ehrenamtlich den Immobilienbetrieb der 
Stadt. 
Er steht für Stadtsanierung, Sanierung der Finanzen, Bau der Entlas-
tungsstraßen, Entwicklung von Dortelweil-West, Au  au der Stadt-
werke, Kauf des Stromnetzes, Bau von Bürogebäuden und Gewerbe-
ansiedlungen, Landbeschaff ung für den Quellenpark und vieles mehr. 
Im Bundestag trug er drei Jahre dazu bei, die Eigenheimförderung für 
junge Familien zu erhalten. Klaus Minkel hat die Kommunalverwaltung 
als Lehrling, Inspektor-Anwärter und Volljurist von der Pike auf gelernt. 
Er ist verheiratet und hat eine Tochter. 

Innenstadt  |  Platz 45
Klaus Minkel

Jasmin Wysocki gehörte von 2011 bis 2013 dem Bad Vilbeler Stadtpar-
lament an. In dieser Zeit war sie Mitglied im Sozialausschuss. Sie ist Ge-
schä  sführerin der Jungen Union Bad Vilbel.

Geboren 1984 in Schwerte an der Ruhr (NRW), wohnt sie seit 2004 in 
Bad Vilbel. Sie lebt mit ihrem Mann und ihren beiden kleinen Kindern im 
Ortsteil Gronau. Berufl ich ist die gelernte Fachangestellte für Bürokom-
munika  on bei einem Frankfurter Unternehmen beschä  igt, momen-
tan jedoch in Elternzeit.

Zu ihren Hobbys gehören Reisen, Joggen und Fotografi eren.

Gronau |  Platz 44
Jasmin Wysocki



Bad Vilbel trägt seinen Teil zur Reduzierung des allgemeinen CO2-Ausstoßes bei – dank der 
energe  schen Sanierung städ  scher Wohnhäuser, die wir vorangetrieben haben. Mehr 
noch: Bei allen Neubauten der Stadt werden moderne energe  sche Standards erfüllt. Im 
Baugebiet Quellenpark konnten zudem moderne Energie-Plus-Häuser gebaut und bezo-
gen werden. 

Doch beim Umweltschutz haben wir auch vor Altbauten nicht halt gemacht: 2013 wurde 
im Kurhaus ein Blockheizkra  werk eingebaut, welches auch die Stadtbibliothek mit Wär-
me und Kühlung versorgt. Sogar das Rathaus ist nach dem Umzug umwel  reundlicher, da 
es nun in einem Gebäude mit Blockheizkra  werk untergebracht ist.

Die Stadtwerke engagieren sich vorbildlich beim Bau von Windkra  anlagen in windstar-
ken Gebieten, z.B. im Odenwald. So wird es in naher Zukun   möglich sein, den Stromver-
brauch aller Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt durch regenera  ve Energiequellen zu 
decken. Schon jetzt ist das zu 67% der Fall, mehr als das Doppelte des Bundesdurchni  s.

Die Renaturierung von Nidda und Erlenbach sind in ihrem Umfang hessenweit einmalig. 
Kurpark und Burgpark bilden das grüne Herz Bad Vilbels. 

Die Pfl ege aller Streuobstwiesen sind für uns wich  ge Maßnahmen, die natürliche Um-
welt Bad Vilbels zu erhalten.

Nachhal  ges Bad Vilbel!



KOMMUNALWAHL AM 06. MÄRZ 2016
SO WÄHLEN SIE RICHTIG!
Am 6. März haben Sie die Wahl. Sie bes  mmen über die neue Zusammensetzung der Kommunal-
parlamente. Das betri    die Ortsbeiräte, die Stadtverordnetenversammlung sowie den Kreistag. 
Für jedes zu wählende Parlament erhalten Sie einen S  mmze  el. Zu jeder Wahl stehen Ihnen so 
viele S  mmen zur Verfügung, wie das zu wählende Parlament Mitglieder hat. In Bad Vilbel hat die 
Stadtverordnetenversammlung 45 Mitglieder - damit stehen Ihnen auch 45 S  mmen zur Verfü-
gung.

WIE WIRD GEWÄHLT?

WAHLEMPFEHLUNG 1  LISTENSTIMME
Dies ist die einfachste Form der S  mmabgabe: Sie machen in der Kopfzeile bei der CDU ein Kreuz. 
Damit vergeben Sie Ihr gesamtes S  mmenkon  ngent an die CDU - die Bewerber der CDU erhalten 
alle S  mmen.

WAHLEMPFEHLUNG 2  KUMULIEREN
Sie können die Ihnen zur Verfügung stehenden S  mmen auch auf einzelne Kandidaten bündeln. 
Dabei gilt: Jedem Kandidaten können Sie bis zu 3 S  mmen geben. Zur Sicherheit sollten Sie zu-
sätzlich das Kreuz in der Kopfzeile bei der CDU machen – damit keine S  mme verloren geht.

WAHLEMPFEHLUNG 3  PANASCHIEREN
Auch als Wähler einer anderen Partei können Sie mehreren Kandidaten der CDU jeweils bis zu 
drei S  mmen geben.

Liste 1

Christlich Demokra  sche Union

101  Mustermann, Max

102  Musterfrau, Sabine 

103  Mustermann, Alf

104  Musterfrau, Irene

CDU
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102  Musterfrau, Sabine 

103  Mustermann, Alf

104  Musterfrau, Irene

CDU
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16 GUTE GRÜNDE
1 RENOVIERUNG UND UMBAU DES KURHAUSES ZU EINER MODERNEN UND

BARRIEREFREIEN STADTHALLE

2
3
4

WEITERE AUFWERTUNG DER FRANKFURTER STRASSE UND DES BAHNHOFS-

AREALS

BAU EINES ATTRAKTIVEN  KOMBI-BADES MIT SPORT-UND FAMILIENBAD, SOWIE 

KURANGEBOTEN UND RUTSCHENPARADIES

BEDARFSGERECHTER AUSBAU DER KINDERBETREUUNG IN ALLEN ALTERSSTU-

FEN. BETEILIGUNG IM BEREICH DER SCHÜLERBETREUUNG AM „PAKT FÜR DEN 

NACHMITTAG“

JUGENDLICHEN IN BAD VILBEL RÄUME ZUR INDIVIDUELLEN ENTWICKLUNG

GEBEN5
6
7

ANGEBOTE FÜR SENIORENGERECHTES WOHNEN AUSBAUEN

WEITERE INVESTITIONEN IN DEN WOHNUNGSBAU FÜR EIGENHEIME, EIGENTUMS-

WOHNUNGEN UND BEZAHLBARE MIETWOHNUNGEN

8 VOLLSTÄNDIGE STROMVERSORGUNG DURCH ERNEUERBARE ENERGIEN

9
ERHALT UND PFLEGE DES BAD VILBELER GRÜNGÜRTELS MIT STADTWALD, WIN-

GERT, RENATURIERTER NIDDA UND ERLENBACH ALS WICHTIGE NAHERHOLUNGS-

GEBIETE

10 BAD VILBEL WEITER ZU EINEM INTERESSANTEN WIRTSCHAFTSSTANDORT AUS-

BAUEN UND ARBEITSPLÄTZE FÜR UNSERE BÜRGER SICHERN.

11 DIE STRAHLKRAFT UNSERER VIELFÄLTIGEN KULTURANGEBOTE WEITER ENT-

WICKELN

12 FÜR EIN SICHERES BAD VILBEL DURCH VERNETZTE PRÄVENTIONSARBEIT ZUM 

BEISPIEL IN DEN BEREICHEN WOHNUNGSEINBRUCH UND VANDALISMUS

13 VEREINE UND EHRENAMT FÖRDERN UND UNTERSTÜTZEN

14 DIGITALES BAD VILBEL ENTWICKELN

15 LEBENSQUALITÄT UND INFRASTRUKTUR IN DEN ORTSTEILEN BEDARFSGERECHT 

GESTALTEN

16
IN SCHWIERIGEN ZEITEN SOLIDE FINANZEN DURCH SPARSAMES UND EFFIZIEN-

TES WIRTSCHAFTEN, VOLLSTÄNDIGER SCHULDENABBAU DURCH EINSATZ DER 

GRUNDSTÜCKSRESERVE

Am 06. März              wählen!


